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„Geh aus, mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit“
(Evangelisches Gesangbuch 503)

Liebe Leserinnen und Leser,

Paul Gerhardt, der Dichter dieses Liedtextes, beschreibt in 15 Strophen die lebendige 
Natur, die sich uns im Sommer in besonderer und ansprechender Weise zeigt:
„Narzissus und die Tulipan, 
die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide“

Wenn die Blumen aufgehen und die Vögel wieder „singen“, erwacht die Vorfreude auf 
die helle Sommerzeit. Paul Gerhardt erkennt in diesem Erwachen der Natur das Werk 
Gottes: 
„Ich selber kann und mag nicht ruhn, 
des großen Gottes großes Tun 
erweckt mir alle Sinnen“ 

Wunderbar ist es, wenn wir uns von Herzen über diese Jahreszeit freuen und aus ihr 
Kraft schöpfen können. Das ist ein Grund, Gott zu danken. 

Wir kennen aber auch die schweren Seiten des Lebens, die nicht unbedingt leichter wer-
den dadurch, dass die Natur in voller Blüte steht. Manchmal erschwert dieser Anblick 
sogar das Tragen der eigenen Sorgen, weil er umso mehr die Sehnsüchte zum Besse-
ren weckt. Paul Gerhardt weiß darum sehr gut. Er schrieb diesen Text nach dem Ende 
des Dreißigjährigen Krieges. Die Nachkriegsprobleme beschäftigten die Menschen noch 
sehr. Seine Frau und er verloren später mehrere Kinder durch einen frühen Tod. Gerade 
in diese Situationen hinein kann das Lied eine Selbstaufforderung sein:
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit“  

Es ist ein Ausdruck von Hoffnung auch in traurigen Zeiten, und kann den Blick und das 
Herz weiten, ohne die eigene Situation zu verkennen. Schließlich schreibt Paul Gerhardt, 
worauf er in allen Lebenslagen vertraut: 
„Hilf mir und segne meinen Geist
mit Segen, der vom Himmel fleußt, 
dass ich dir stetig blühe“ 

Auch wir dürfen darum bitten und darauf vertrauen, dass der Segen Gottes auf uns ru-
hen möge, unabhängig davon, ob unsere Lebenssituation eher einem kühlen Wintertag 
oder einem warmen Sommertag gleicht. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine segensreiche Sommerzeit.

Ihre Gudrun Schlottmann
Vikarin der Evangelischen Kirchengemeinde Wehlheiden

Titelbild: Gudrun Schlottmann
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Apostelkapelle 9 Uhr	 Friedenskirche 10.30 Uhr

12.6.	 3. Sonntag nach Trinitatis
9.00	 Baumeister	 10.30 	 Baumeister
19.6.	 Johannis
9.00	 Krägelius	 10.30 	 Ev. Messe, Meißner u.a., Chor
				    Kinderkirche Köstner-Norbisrath 
				    Kirchenkaffee
26.6.	 5. So. nach Trinitatis
9.00	 Köstner-Norbisrath	 10.30 	 Köstner-Norbisrath 
	 Abendmahl
3.7.	 6. So. nach Trinitatis
18.00	 Med. Abendgottesdienst 	 10.30 	 Rahn, Meißner
	 Köstner-Norbisrath u. Team
10.7.	 7. So. nach Trinitatis
9.00	 Baumeister	 10.30	 Familiengottesdienst mit Kinder-  
				    Kirche und Kita, 
				    Köstner-Norbisrath 
17.7.	 8. So. nach Trinitatis
9.00	 Meißner	 10.30 	 Meißner
24.7.	 9. So. nach Trinitatis
9.00	 Renner	 10.30 	 Renner
31.7.	 10. So. nach Trinitatis
9.00	 Köstner-Norbisrath	 10.30 	 Köstner-Norbisrath, Krägelius
	 Krägelius, Abendmahl
7.8.	 11. So. nach Trinitatis
18.00	 Med. Abendgottesdienst 	 10.30 	 Gnadt
	 Schmacke und Team
14.8.	 12. So. nach Trinitatis
9.00	 Meißner	 10.30 	 Meißner
21.8.	 13. So. nach Trinitatis
9.00	 Meißner	 10.30 	 Meißner
28.8.	 14. So. nach Trinitatis
9.00	 Gnadt, Abendmahl	 10.30 	 Gnadt
30.8.	 Gottesdienste zum Schulanfang
10.30	 Fünftklässler HSS	 9.00 	 Schulanfänger Herkulesschule
	 Rahn		  Meißner, Schupp
4.9.	 15. So. nach Trinitatis
18.00	 Med. Abendgottesdienst 	 10.30 	 Gnadt
	 Meißner, Rahn u. Team
11.9.	 16. So. nach Trinitatis
9.00	 Krägelius	 10.30 	 Meißner 

Einige Predigten können Sie ein paar Tage nach dem Sonntag auf unserer Website 
www.friedenskirche-kassel.de nachlesen.
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Unter seinen Lektoratskollegen beim Bärenreiter-Ver-
lag gilt er als total orgelverrückt. Für Juergen Bonn ist 
es hingegen normal, jeden Tag mindestens zwei Stun-
den entweder an der Orgel oder am Klavier zu üben. 
Darunter sei sein erreichtes Niveau nicht zu halten. Der 
65-Jährige ist der Meinung: „Anspruchsvolle Orgelmu-
sik ist nichts anderes als Extremsport.“ Die Feinmotorik 
benötige eben viel Pflege.
Seit 1989 ist der Vollblutmusiker Kantor an der Frie-

denskirche und war maßgeblich am Bau der großen Bosch-Orgel 1991/1992 
beteiligt. Ihr gegenüber verspürt er eine große Verantwortung. Um dem aus 
der nordhessischen Orgellandschaft herausragenden Instrument gerecht zu 
werden, präsentiert Juergen Bonn seit mittlerweile 10 Jahren alle 14 Tage 
donnerstags in der Orgelmusik zum Abendläuten die Bandbreite seines Reper-
toires. Diese kleinen Orgelkonzerte stellen Juergen Bonn immer wieder vor die 
Herausforderung, einen sinnvollen Zusammenhang zwischen dem Stil der Mu-
sikstücke und dem Standpunkt im Kirchenjahr herzustellen. Auch macht er sich 
viel Mühe, um das Programm zu erstellen, es technisch einzuüben, künstlerisch 
zu interpretieren und die Registrierung festzulegen. Anders als bei der kirchen-
musikalischen Ausgestaltung der Gottesdienste sucht Juergen Bonn dafür auch 
längere und komplexere Werke aus. Hier kann sich der studierte Musikwissen-
schaftler und examinierte Kirchenmusiker künstlerisch ausloten und auch mal 
„richtig Gas geben“. 
In den sonntäglichen Gottesdiensten liegt Juergen Bonn die liturgische Vielfalt 
am Herzen, die es klanglich auszugestalten gilt. Viel Fingerspitzengefühl be-
nötigt er dabei für die Begleitung des Gemeindegesangs. „Das ist immer auch 
soziale Arbeit“, beschreibt der Routinier die Gratwanderung zwischen dem 
klanglichen Zuviel und Zuwenig. Für jede Strophe eines Liedes überlegt er sich 
unterschiedliche Gestaltungsvarianten.
Die Königin der Instrumente hatte es dem gebürtigen Kasseler, den es zum 
Studium und zu ersten beruflichen Schritten nach Detmold, Köln, Hamburg und 
Lübeck gezogen hat, bereits als 16-Jähriger angetan. Durch die Musik von Max 
Reger ist er zur Orgelmusik gekommen: „Seine Expressivität hat mich über-
rannt!“ Ein weiterer Lieblingskomponist ist César Franck. 
Auf seiner Wunschliste für die Zukunft steht ein Gesprächskonzert, bei dem 
man das Publikum durch Vorträge zum gespielten Werk vorbereitet. Auch wenn 
das eine Menge Arbeit bedeuten würde. Konkretere Pläne gibt es dagegen 
schon für ein Konzert zum 25-jährigen Jubiläum der Bosch-Orgel im Jahr 2017. 
„Da werde ich wohl Hunderte von Stunden reinstecken, aber das Instrument 
motiviert mich dazu.“                                               	         Britta Gutsch

Neuerdings geben wir einen Gemeinde-Newsletter heraus. Unser  gedruckter 
Gemeinderief hat einen langen Vorlauf, bis er die Haushalte in unserem Stadt-
teil erreicht. Und er erstreckt sich über einen Zeitraum von 2-3 Monaten. Der 
Newsletter hat besonders aktuelle Informationen im Blick und erscheint so-
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zusagen zwischen den Ausgabeterminen unseres gedruckten Gemeindebriefs. 
Lukas Kiepe, Mitarbeiter in unserer Öffentlichkeitsarbeit, hat inzwischen schon 
die dritte Ausgabe unseres Newsletters organisiert. Wir danken ihm sehr herz-
lich für sein großes Engagement!
Unter www.friedenskirche-ks.de/newsletter/ 
erreichen Sie unseren Newsletter. 

Am Freitag, dem 24. Juni, findet von 17-22 Uhr ein Sommerfest auf der Fried-
rich-Ebert-Straße statt. Die Geschäfte werden geöffnet sein, der Stadtteil ist 
beleuchtet und wartet mit vielen Aktionen auf. Auch die Friedenskirche beteiligt 
sich an diesem Sommerfest mit einer geöffneten Kirche. 
In diesem Zusammenhang eine Bitte in eigener Sache: Unsere verlässlich ge-
öffnete Friedenskirche findet im Stadtteil viel Anerkennung. Man kommt 
unkompliziert in die Kirche hinein und kann eine kleine Auszeit vom Alltag 
nehmen und sich am schönen Kirchenraum erfreuen. Allerdings brauchen wir 
dafür Menschen, die bereit sind, ca. zwei-dreimal im Monat für je zwei Stun-
den die Kirche zu öffnen und zu beaufsichtigen. Wer hat Zeit und Lust, unser 
Kirchenöffnungs-Team zu verstärken? Bitte melden bei Pfarrer Meißner, Tel. 
17972, pfarramt1.kassel-friedenskirche@ekkw.de 

Mittwoch, 15. Juni und 17. August 2016, ab 16 Uhr Stadtteilzentrum 
Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3

Nächste Ausgabe des neuen Gemeindebriefs 4-2016, September - Novem-
ber 2016: Dienstag, 30. August 2016, 10-18 Uhr Alte Stube, Treffen 
um 19 Uhr

Sommer im 
Quartier

Kultur im 
Mittwochscafé

Freud und Leid
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Geöffnete 
Friedenskirche

Kreise und
Gruppen

Adressen

Dienstag und Mittwoch 14.30-16.30 Uhr, Donnerstag 17-19 Uhr (18 Uhr Or-
gelmusik nach dem Abendläuten),  Fr 14.30-16.30 oder 19.00-21.00 Uhr, Sa 
10.30-12.30 Uhr.
Seniorengesprächskreis - im Nebenraum der Friedenskirche (Eingang Elfbu-
chenstraße) Donnerstag 15.00-17.00 Uhr Geselligkeit, Gespräche und Spiele. 
Leitung Renate Meinhardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen - montags 14.30 bis 16.30 Uhr, im Stadtteil-
zentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3. Teilnahme nach telefonischer An-
meldung bei Frau Leokadia Ulner, Tel. 0176-51786555. 
GRIPS – kompetent ins Alter
Unter qualifizierter Anleitung möchten wir mit diesem SimA-Training (Selbst-
ständig im Alter) alle Interessierten dabei unterstützen unsere vorhandenen 
Fähigkeiten zu erhalten und zu stärken. Um Gedächtnis und Motorik zu trai-
nieren bzw. unsere Kompetenz zu erweitern, trifft sich die GRIPS-Gruppe je-
den zweiten Donnerstag von 15.00 bis 16.30 Uhr in unterhaltsamer Runde im 
Aschrott-Altersheim, Friedrich-Ebert-Straße 178. Die Teilnahme ist kostenlos.
Die nächsten Termine: 09.06., 23.06., 07.07. Nach den Sommerferien: 
02.09.,15.09. und 29.09. Ansprechpartner: Katja-M. Grotthaus, 0561-38949, 
k.m.grotthaus@gmx.de + Birgit Lühmann, 0561-937640, Aschrott-Altersheim
Arbeitskreis Frieden und Ökumene - Infos bei Gottfried Elsas,
gottfried.elsas@arcor.de,  Tel. 313996.
Freundeskreis Vorderer Westen - für Alkoholabhängige und deren Ange-
hörige. Donnerstags 18.30-20.00 Uhr im Nebenraum der Friedenskirche (Ein-
gang Elfbuchenstraße). Gesa Herwig, Tel. 9700807 oder Katja-M. Grotthaus,
Tel. 38949.
Flotte Sohle 55+ Montags 17.00 - 18.30 Uhr (für Geübte). Mittwochs 17.00
- 18.30 Uhr (für NeueinsteigerInnen) - Saal Stadtteilzentrums. Sie können gern
allein kommen. Leitung: R. Wenzel, Tel. 104151 + L. Schöfthaler, Tel. 70563657.
Kirchenvorstand: Gottfried Elsas, Tel. 313996, gottfried.elsas@arcor.de
Pfarramt Friedenskirche 1: Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2: Friedrich-Ebert-Str. 249,
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Predigtauftrag: Pfarrerin Martina S. Gnadt, Wilh. Allee 287 A, Tel. 772657
Vikar: Jonas Rahn, Schachtenstraße 6 A, 34130 Kassel, Tel. 56033975
Lektorin: Marianne Krägelius, Tel. 9843222
Gemeindereferentin/Kinder- und Jugendarbeit: Merlina Manschwetus,
Tel. 719260 / 0159-02475845, Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchen-
straße 3, Mail: Merlina.Manschwetus@ekkw.de
Webseiten: www.regionnord-ks.de/www.ev-jugend-ks.de
Organist Friedenskirche: Kantor Juergen Bonn, 
Organisten Apostelkapelle: Michael Correus, Tel.  0151-64966521
Kantorin: Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776
Küster Friedenskirche: Ernst Wolter, Tel. 9700573 
Küsterin Apostelkapelle: Monika Rennert, Tel. 8201934.
Chorleiter: Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 0177-4971162
Ev. Kindertagesstätte: Dingelstedtstr. 10, C. Scheele-Hunold, Tel. 774832
Freiwilligendienst: Bruno Fischer, Tel. 0172/5607475
Konto IBAN: DE45520503530000123097, BIC: HELADEF1KAS
Gemeindewebseite: www.friedenskirche-kassel.de



Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 1. Sonntag im Monat 
um 18 Uhr in der Apostelkapelle 
3. Juli: Abendmahl anders
7. August: Quellen u. Brunnen, Spender für Wasser des Lebens
4. September: Im Garten Eden
Die meditativen Abendgottesdienste werden im Team vorbereitet und durch-
geführt.

Sonntag, 19. Juni 2016, 10.30 Uhr Friedenskirche mit dem Chor unter 
der Leitung von Carsten Rohrberg – Evangelische Messe zu Johannis 
Der Johannistag 24. Juni markiert die Sommersonnenwende. Ab dann werden 
die Tage wieder kürzer. Der Tag ist Johannes dem Täufer gewidmet. 

Sonntag, 10. Juli 2016, 10.30 Uhr Friedenskirche 
Familiengottesdienst mit der Kinderkirche und der Kindertagesstätte, Pfarrer 
Köstner-Norbisrath 

Auf dem Weg zur h-moll Messe von Johann Sebastian Bach:
Gottesdienste zu zwei weiteren Teilen der Messe

Kantategottesdienst mit der Kantorei der Kreuzkirche
4.Sonntag nach Trininitatis, 19. Juni 2016, 11 Uhr,
Vertonungen des Gloria
Liturgie und Predigt: Pfarrer Joachim Baier

Kantategottesdienst mit der Kantorei der Kreuzkirche
7.Sonntag nach Trininitatis, 10. Juli 2016, 11 Uhr
Vertonungen des Credo – Wir glauben alle an einen Gott
Liturgie und Predigt: Pfarrerin Cornelia Risch

Sonntag, 12. Juni 2016, 11.00 Uhr, Adventskirche
Abendmahlsgottesdienst zur Feier der Diamantenen Konfirmation
Pfarrer Rolf Ortwein

Sonntag, 19. Juni 2016, 11.00 Uhr, Adventskirche
Abendmahlsgottesdienst zur Feier der Goldenen Konfirmation
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder

Sonntag, 14. August 2016, 9.30 Uhr, Festgelände Kohlenstraße
Festgottesdienst zur Wehlheider Kirmes
Musikalisch begleitet wird dieser Gottesdienst vom Gitarristen Hartmut Zinn.
Pfarrer Rolf Ortwein
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Donnerstag, 14. Juli und Freitag, 15. Juli 2016, 
jeweils 20 Uhr Friedenskirche: Orchesterkonzert der Universität Kassel
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart und Peter Iljitsch Tschaikowski
Leitung Malte Steinsiek, Eintritt 12 €, ermäßigt 6 €

10 Jahre Orgelmusik
Seit 10 Jahren spielt Kantor Juergen Bonn an jedem zweiten Donnerstag um 18 
Uhr in der Friedenskirche die Orgelmusik zum Abendläuten. Die kleinen halbstün-
digen Konzerte mit dem Schwerpunkt deutscher und französischer Orgelmusik der 
Romantik bieten Hörgenuss auf hohem technischem und künstlerischem Niveau. 
Hören Sie doch einmal hinein!

Kirchenchor dienstags 20.00 Uhr. Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 51, 
Telefon 93009233, 0177-4971162, Internet: www.chor-friedenskirche.de

KANTOREI DER KREUZKIRCHE
Proben: montags, 19.30 – 21 Uhr
Kontakt: Jochen Faulhammer, Tel.: 0175 – 8842520
Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

KAMMERCHOR DER KANTOREI
Proben: mittwochs, 20 – 22 Uhr (14-tägig); Kontakt: s.o.

Kantategottesdienste: 19.06. und 10.07., Kreuzkirche, (s.S. 5 und 7)

Friedenskirche Vorderer Westen
Orgelmusik zum Abendläuten
an folgenden Donnerstagen um 18.00 Uhr: 
30.06., 07.07., 01.09.  2016 
Orgel: Juergen Bonn, Eintritt frei (Kollekte für Kirchenmusik)
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500 Jahre Musica Britannica: Konzert mit Kammerchor Kreuzkirche 
12. Juni, 18 Uhr, Rosenkranzkirche, Bebelplatz, Kassel.
In diesem Konzert wird ein weiterer musikalischer Bogen vom Beginn der Neu-
zeit bis in das ausklingende 20. Jahrhundert gespannt.
Seine Stärke und Sensibilität in der Aufführung historischer Musik bewies der 
Kammerchor zuletzt im November 2015 mit der Darbietung von Madrigalen 
des Komponisten Valentin Haußmann. Ein ähnlich hochwertiges Konzert ist 
auch dieses Mal zu erwarten. Dafür spricht auch die Qualität des Liedguts 
aus der Musica Britannica. Mitwirkende: Solisten, Kammerchor der Kantorei 
Kreuzkirche Kassel, Thomas Pieper, Orgel; Jochen Faulhammer, Leitung
Eintritt frei, Kollekte erbeten

Samstag, 2. Juli 2016, 17.00 Uhr, Adventskirche
Stimmen in Concert 
Ein Liedernachmittag mit Werken aus Klassik und Romantik, geistlichen Liedern 
und Arien. Es musizieren Sänger der Gesangsklasse Annette Gerisch, begleitet 
werden sie von Ayako Ito am Piano.
Eintritt frei, Spende erbeten

Sonntag, 3. Juli 2016, 17.00 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus
Sommerserenade mit dem Kirchenchor Wehlheiden
Unter der Leitung von Manuel Gehrke singt der Kirchenchor Wehlheiden geist-
liche und weltliche Lieder aus mehreren Jahrhunderten. Er wird dabei von 
Bezirkskantorin Christine Spuck am Klavier und José Valerio mit dem Cajón 
begleitet. Zum anschließenden Beisammensein mit Essen und Trinken sind alle 
Konzertbesucher herzlich willkommen. 
Eintritt frei, Spende erbeten

Samstag, 9. Juli 2016, 18.00 bis 23.00 Uhr, Adventskirche
XVI. Musiknacht
Auch in diesem Jahr lockt ein weit gespannter Programmbogen mit Musik 
unterschiedlicher Genres von Ensembles, Chören und Solisten in die Advents-
kirche. Mit dabei sind: dodecanta, Leitung: Martje Grandis; Just Voices (Zieren-
berg), Leitung: Andreas Kowalczyk; Hartmut Zinn und Elke Clemen; Kirchenchor 
Wehlheiden, Leitung: Manuel Gehrke; Kantorei Kreuzkirche, Leitung: Jochen 
Faulhammer; Vera Osina, Klavier; Jochen Faulhammer, Bass; Blechchaos, Lei-
tung: Andreas Jahn.
Wie immer, Speisen und Getränke und eine hoffentlich laue Sommernacht im 
Kirchgarten.
Eintritt 10 €, ermäßigt 7 €

Musik 
in den Kirchen
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REGELMÄSSIGE ANGEBOTE
im Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3 in Kassel

Kindertreff für alle Kinder zwischen 6 und 10 Jahre
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Ansprechpartnerin: Merlina Manschwetus

JMT (Jugend-Mitarbeiter*innen-Treffen)
etwa alle sechs Wochen / Interessierte sind herzlich willkommen!
Ansprechpartnerinnen: Renate Bauer, Merlina Manschwetus und Claudia Rennert

AKTIONEN UND PROJEKTE

„Fahrspaß im Hinterhof“ im Rahmen von „Sommer im Quartier“
Freitag, 24. Juni, 17.00 - 22.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Claudia Rennert

„Die Farben des Regenbogens“ - Ferienspiele für Kinder von 8 bis 12 Jahre
18. bis 22. Juli (1. Ferienwoche) 
Ansprechpartnerinnen: Renate Bauer und Merlina Manschwetus

„Kassel kann so schön sein!“ - Ferienausflüge für Kinder von 6 bis 11 Jahre 
25. bis 29. Juli (2. Ferienwoche)
Ansprechpartnerin: Claudia Rennert

Freizeit auf dem Schulbauernhof Zwergenhof in Liebenau-Zwergen 
für Kinder von 7 bis 11 Jahre; 1. bis 5. August (3. Ferienwoche)
Ansprechpartnerin: Renate Bauer

Weitere Infos unter www.ev-jugend-ks.de

Renate Bauer, Tel: 0159-02 46 58 72, E-Mail: Renate.Bauer@ekkw.de
Merlina Manschwetus, Tel: 71 92 60 oder 0159-02 47 58 45
E-Mail: Merlina.Manschwetus@ekkw.de
Claudia Rennert, Tel: 0173-8 26 78 56, E-Mail: Claudia.Rennert@ekkw.de

AHOI FRANK!

Seit 2009 ist Frank Sattler als Jugendarbeiter in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Wehlheiden und der Region Nord unterwegs. Viele Jugendliche, Konfirmanden, Kinder 
und Eltern haben ihn in dieser Zeit kennengelernt, viele hat er begleitet. Mit dem Kon-
ficup-Fußballturnier fing es an, Lesenächte und Sommerfreizeiten, Krippenspielproben 
und Konfirmandenunterricht, Kochclub nur für Jungs, Ferienspiele und vieles, vieles mehr 
hat es in dieser Zeit gegeben. Immer war Frank dabei, mit Clownsnase und mit Werk-
zeugkoffer, mit vielen lustigen, manchmal nachdenklichen Worten und immer mit Herz.
Am 30. Juni endet seine Arbeit bei uns, er wechselt in die Seniorenarbeit am Lutherplatz. 
Von uns und der Region ein großer Dank und: Ahoi Frank! 
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder

Kinder 
und Jugend
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Aus der Kindertagesstätte 
Liebe Gemeindemitglieder, hurra, der Mai ist da! 
In diesem Monat freuen sich die Kinder unserer Kindertagesstätte besonders auf die 
Waldwochen. Die Kinder erfahren während ihres Aufenthaltes im Wald einen respekt-
vollen Umgang mit der Natur. 
Unsere langjährige geschätzte Kollegin Waltraud Dölling geht zum 31. Mai 2016 in 
ihren wohlverdienten Ruhestand.
Frau Dölling ist in unserer Krippe pädagogisch tätig und durch ihre aufmerksame, liebe-
volle und ruhige Art bei den Kindern und Eltern sehr beliebt! Waltraud hat über 25 Jahre 
die Kinder in unserer Kindertagesstätte begleitet und gefördert! Wir sagen ganz herzlich 
Dankeschön für die gemeinsame Zeit und wir wünschen unserer Waltraud Gottes Segen 
und viel Freude im neuen Lebensabschnitt!
Ganz herzlich laden wir alle Gemeindemitglieder zu unserem Sommerfest am Samstag, 
25.06.2016, von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in unsere Kindertagesstätte ein.
Mit freundlichen Grüßen, Ihr Team der ev. Kindertagesstätte der Friedenskirche,
C. Scheele-Hunold, Leitung

Kindertagesstätte

Gemeinsam mit der Kirchengemeinde 
feiert die Kita Kreuzkirche am 24.06.16 
ihr gemeinsames Sommerfest. Die Kita 
beteiligt sich mit einem bunten und ab-
wechslungsreichen Programm. Für die 
ganze Familie ist etwas dabei. Kommen 
Sie vorbei und lassen sich überraschen. 
Hier ein Foto vom Sommerfest 2015
Herzliche Grüße, Rita Weber (Leiterin)

Kindertagesstätte

Zurzeit  haben wir in unserer KiTa Kinder aus 25 verschiedenen Ländern. Das macht uns 
viel Freude und unsere Arbeit vielfältiger. Die Kinder und wir lernen immer wieder etwas 
über andere Kulturen dazu.
Diese und die politische Situation hat unser Team dazu bewogen, im April zum The-
ma „Interkulturelle Arbeit“ zu arbeiten. Herr Pfarrer Ortwein und Frau Pfarrerin Dumke 
hatten freundlicherweise intensiv verschiedene Themen dazu vorbereitet. Herr Assadi, 
ein Kindergartenvater, und unsere Fachberaterin Frau Havers-Dietrich ergänzten und 
beantworteten unsere Anliegen.
Es waren spannende und interessante Tage und wir nehmen neue Anregungen mit in 
unseren Alltag.

Herzliche Grüße vom Team der Evangelische Kindertagesstätte Wehlheiden
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IHR HAUS IN GUTE HÄNDE!

Wolfsschlucht 27
34117 Kassel

www.immobilienmakler-kassel.de

Erfahren, kompetent, diskret – Ihr Immobilienpro�  seit 1978 – Rufen Sie uns unverbindlich an!

Für unsere Kunden suchen wir Häuser 

oder Wohnungen zum Kauf.

Für den Verkäufer kostenfrei! 

         0561 918910
         info@hkk-ks.de
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Sommerzeit – Reisezeit – Freizeit

Gebet zu Beginn einer Reise
Herr, am Beginn meiner Fahrt bitte ich dich:
Sei mir nahe und umgib mich mit deinem 
Schutz.
Bewahre mich davor, dass ich andere oder 
mich selbst in Gefahr bringe.
Schenke mir Umsicht und Geistesgegenwart.
Führe mich sicher ans Ziel.
(Quelle: Evang. Gesangbuch, Nr. 923)

„Deine Reise soll behütet sein“
wünschen Reisesegen 
und drücken gleichzeitig das Vertrauen aus:
„Wo auch immer du hingehst, 
ist Gott bei dir.“
Wer anderen einen Reisesegen 
mit auf die Fahrt gibt, 
wünscht ihm gute Erfahrungen und 
gibt ihm gleichzeitig mit auf den Weg: 
„Komm wohlbehalten zurück!“

Der Herr sei vor dir, 
	 um dir den rechten Weg zu zeigen. 
Der Herr sei neben dir,
	 um dich in die Arme zu schließen
	 und dich zu schützen.
Der Herr sei hinter dir,
	 um dich zu bewahren
	 vor der Heimtücke böser Menschen.
Der Herr sei unter dir,
	 um dich aufzufangen, wenn du fällst, 
	 und dich aus der Schlinge zu ziehen.
Der Herr sei in dir,
	 um dich zu trösten,
	 wenn du traurig bist.
Der Herr sei um dich herum,
	 um dich zu verteidigen,
	 wenn andere über dich herfallen.
Der Herr sei über dir,
	 um dich zu segnen.
So segne dich der gütige Gott.
(Quelle: Evang. Gesangbuch, Nr. 922)
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